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Forsttagsatzung.Kundmachungen.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Forsttag

satzung pro 1909 für die Stadtgemeinde Dornbirn am
Laut einer Mitteilung des k. u. k. Ministeriums des 27. Jänner 1909 um 1 Uhr Nachmittag in der Ge

meindekanzlei dortselbst abgehalten werden wird, bei welchenAeußern an das k. k. Ministerium der Innern wurde
jedermann seine Anmeldungen zum Bezuge von Forstproduktenseitens des deutschen Staatsangehörigen Walter Boße unter
und des zum Auftrieb auf die Waldweide bestimmten Zieger

der Firma „Rheinländische Kreditbank“ in Arnheim a. Rh.
und Schafe einbringen wolle, insofern dieselben nicht schon

ne erdings eine Los=Schwindelbank begründet, welch früher bei der zuständigen Gemeindevorstehung eingebrach
ebenfalls in der Monarchie ihre Opfer sucht. wurden was als Regel zu gelten hat, indem für später ge¬

machte Anmeldungen die erlaufenden Kosten zu vergütenHievon wird die Einwohnerschaft mit dem Bemerker
sein werdenverständigt und gewarnt, sich mit obgenannter Firma in

Diesbezüglich wird bemerkt, daß nebst den Holzbezugs¬
irgend eine Verbindung einzulassen, vielmehr erhaltene Zu anmeldungen zu Verkaufszwecken auch jede Holzschlägerung
schriften aus obiger Quelle direkt zur Anzeige zu bringen für den Eigenbedarf aus Privat= und Gemeindewaldungen

(Bürgerlose 2c.) der Anmeldungspflicht unterliegen, weil esInnsbruck, am 19. Dezember 1909.
auch hiezu der behördlichen Genehmigung bedarsK. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. Jedoch ist zur Vornahme von Kahlschlägen ohne Rück¬
sicht auf deren Ausdehnung, in im Hochwaldbetrieb zu be¬

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Aller¬ wirtschaftenden Wäldern (Gemeinde= und Privatwaldungen)
höchster Entschließung vom 4. Oktober 1908 die Schafsung stets die spezielle politische Bewilligung mittelst eines mit
einer Denkmünze für die Tiroler Landes=Ver 1 K Stempel zu versehenden Gesuche einzuholen
teidiger vom Jahre 1859 anzuordnen und die, in den Im übrigen steht es jedem Gemeindeangehörigen frei
amtlichen Landeszeitungen am 2. Dezember 1908 bereits nach Belieben der Forsttagsatzung beizuwohnen.
verlautbarten Statuten Allerhöchst zu genehmigen geruht. Feldkirch, am 8. Jänner 1909.

Hievon wird die Stadtgemeinde=Vorstehung mit der Der k. k. Statthalterei=Rat und LeiterEinladung in Kenntnis gesetzt, für die weitgehendste Verlaut¬
der Bezirkshauptmannschaft:barung der Eingangs erwähnten Allerhöchsten Entschließung

Sorge zu tragen und die Aufforderung zu erlassen, den J. V.: Plappart.
vorhandenen Anspruch auf Zuerkennung der Denkmünze bei

der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch bis spätestens Vom Montag, den 25. Jänner d. Is. angefangen
Ende Februar 1909 anzumelden. befinden sich die Kanzleien des Steuerreferates im

3. Stocke des alten Kreisgerichtsgebäudes in Feldkirch.Feldkirch, am 18. Jänner 1909.
Wegen der Durchführung der Uebersiedlung muß derDer k. k. Statthaltereirat Parteienverkehr am 23., 25. und 26. Jänner eingestelltund Leiter der Bezirkshauptmannschaft: werden

Ferrari. Feldkirch, am 15. Jänner 1909.
K. k. Bezirkshauptmannschaft:Die Losung findet für alle Stellungspflichtiger

Der k. k. Finanzsekretär:der I. Altersklasse des ganzen politischen Bezirkes Feldkirch am
Andre.Dienstag, den 9. Februar If. Is. im Rathaussaale in Feld

kirch statt und beginnt um 10 Uhr vormittags.
Zum Erscheinen bei der Losung sind nur die Herrer Rückstände 1908.

Vorsteher (Bürgermeister) oder deren Stellvertreter, nicht Alle diejenigen, welche mit Gemeindesteuer, Holz¬
aber die Losungspflichtigen verpflichtet. kaufschillingen, Pachtzinsen u. s. w. noch im Rück

stande sind, werden hiemit aufgefordert, dieselben ehestensFeldkirch, am 19. Jänner 1909
bei Vermeidung der Kosten an die Stadtkasse ein¬Der k. k. Statthalterei=Rat zuzahlen

und Leiter der Bezirkshauptmannschaft: Dornbirn, den 17. Jänner 1909
Ferrari. Der Bürgermeister
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